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ſchließlich Porto kr.) „Der barmherzige Samaritan“ führt ſich ein
als jüngeren Bruder der V Deutſchland erſcheinenden Charitas, deren
Zielpunkte ETL ſich zueigen gemacht; eY ſoll ein umfaſſendes Fachblatt der
chriſtlichen Nächſtenliebe, zunäch —  5— das katholiſche Oeſterreich, ſein und
will das weite Feld der geiſtlichen Und leiblichen Barmherzigkeit nach
deren eſen Und Bedeutung Iun ihren Leiſtungen und Thätigkeiten, In
ihrer Stellung zum öffentlichen und privaten Leben, nach katholiſchen
Grundſätzen zUur Darſtellung bringen. Zugleich aber bezeichnet ſich „der
barmherzige Samaritan“ als das vom Centralra der tiroliſchen S Vincenz⸗
conferenzen erkorene Vereinsorgan. Möge S dem Blatte gelingen,
ein literariſches Denkmal des charitativen Wirkens unſerer Kirche Im
vielſprachigen und vielzerklüfteten Kaiſerſtaat neben dem großen Sammel—
erk der Leogeſellſchaft zu ſchaffen und die chriſtliche Liebe als den Leucht⸗
thurm um brandenden Meere der nationalen Gegenſätze exſtrahlen zu laſſen

Iu Wien 5 Annagaſſe entfaltet die Centralſtelle der
katholiſchen Vereine für freiwillige Armenpflege eine rührige und erfolgreiche
Thätigkeit. Ihr Zweck iſt, eine einheitliche Organiſation der privaten
Armenpflege anzubahnen und den katholiſchen Wohlthätigkeitsvereinen Uund
deren Mitgliedern, ſowie allen jenen Wohlthätern, die auf Grund der
chriſtlichen Charitas Arme unterſtützen, nach Möglichkeit richtige und —

ſchöpfende Auskünfte zu ertheilen.
Die Vorſtehung des Werkes des eiligen ohanne Franciscus egis,

gegründet als Conferenz des Vereines vom eiligen Vincenz Paul
(9 pri legt den erſten Jahresbericht ihrer Thätigkeit vor, nach⸗
dem das Werk des eiligen Johannes Franciscus Regis mi  2 Erlaſs
der n.⸗0 Statthalterei vom Decemher 1898 als ſelbſtändiger
nichtpolitiſcher Verein errichtet worden bar. Die Vereinsleitung begann
ihre Thätigkeit am Jänner 1899 Schon ſeit Gründung des Vincenz
Vereines in Wien (1854) bis 1897 wurden 5992 chriſtliche Ehen
möglicht, 5563 HKinder legitimiert; dazu kamen 1898 noch 1014 ein
geſegnete Ehen, 370 legitimierte Kinder.

Erläſſe römiſcher Congregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno Albers In Monte Caſſino (Italien).

(Faſtengebot vor der Kirchweihe und Ertheilung der heiligen
eihen Auf die Anfrage eines ofe. bei der 8
Inqu., inwieweit das im römiſchen Pontificale vorgeſchriebene Faſten

Tage vor der Conſecration der Kirche den Biſchof und
die Gemeinde, reſpective bei Ertheilung der eiligen Weihen den Biſchof
und die Ordinanden verpflichte, wurde geantwortet.

Bei Ertheilung der heiligen eihen genüge für Biſchof und
Ordinanden das Quatemberfaſten, denn bei Ertheilung der eiligen Weihen
EXtraꝗ tempora beſtehe keine Verpflichtung zum Faſten (Quoad ordinationes,
SUffeit ETVare jejunia quAtuOr temporum; a pro 0rdi
nationibus tr nONn adest jejunii obligatio.)
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Auf die rage na der Ver  1  ung des Faſtens für Gemeinde
und Biſchof vor der Kirchweihe wurde auf das Decret der 8 Rit.

29 Juli 1870 Nr. 2519 edit noviss) hingewieſen, welches
ſagt daſs UAr den conſecrierenden Biſchof und diejenigen, für we die Kirche
conſecriert wird, die ſtrenge Verpflichtung zur Abhaltung eines Faſttages
beſtehe. Der Faſttag ſei, Vte das römiſche Pontificale verlange, auf den
Tag vor der Kirchweihe anzuſetzen.

Der heilige V gewährt auf die Bitten des iſchofes, daſs der
Faſttag nach Norm der anderen aſttage der Diöceſe abgehalten werden
kann. Inquisit. Dec

(Meſsſtipendien.) Iſt 8 erlaubt, bei Meſsſtipendien das Heim
Wechſeln fremden Geldes erzielte „Agio  E Ur ſich zu behalten, oder iſt
dieſes auch auf diejenigen zu vertheilen, we die eiligen Meſſen leſen?

Der Conéil. lag kürzlich teſe rage vor und antwortete
Daſs auch der beim echſeln des Geldes erzielte Ueberſchuſs auf die ein  2
zelnen Meſsſtipendien zu vertheilen ſei Auf die weitere Frage, ob derjenige,
welcher den Ueberſchuſs für ſich behalte, der dem päpſtlichen Stuhle vor
behaltenen Cenſur verfalle, wurde geantwortet: Recurrat 11 Casibus PAT
ticularibus. (S Coneil. Nov' 1898

(H Maria⸗Feſt.) Auf eine Bitte der Cardinäle von Mailand
und Ancona ſowie des Erzbiſchofs von Turin, ſowie einiger anderer ODr
dinarien geſtattete der heilige Vater mi  5 Decret der Ritencongregation,
daſs fortan V den Diöceſen der genannten Oberhirten, ſowie aller der⸗
jenigen, e eigens darum achſuchen, jährlich anl 31 Mai, venn
dieſer auf einen Sonntag falle, oder dem, dem 31 Mai nächſtliegenden
Sonntage (die trigesima prima mensis Maji vel proximiore die Domi—
nica) die feierliche Weihe des Volkes oder der Diöceſe das unbefleckte Herz
Mariaä ſtattfinden nune nach einer von ihm approbierten und empfohlenen, dem
Decrete beigefügten Formel. Weiterhin darf an dieſem Sonntag, falls
nicht ein Festum duplex primae Classis oder eine Dominiea primae
Classis occurriert, das Hochamt ſowie eine ſtille Communionmeſſe vom
Feſtgeheimnis geleſen werden. Das Formular der Meſſe iſt dasjenige des
Unbefleckten Herzens Mariä (Dom E Majy. Bedingung bleibt, daſs in
den Kirchen und Kapellen der Maimonat abgehalten und daſs weder die
Conventual— noch Pfarrmeſſe, dort, wo dieſe zu leſen ſind, Unterbleibt.

Rit Congr. 12 Dec.
Den italieniſchen Text der Weihe ühren ir hier an!
Atto 41 Gonsacrazione 41 UIA Diocesi al UOr purissimo

01 Maria Vergine.
Vergine amorosissima Madr  V  8 unoOstra Maria, volgete 10

sguardo SUl POpOlo di questa Diocesi, umile porzione della VOStra
grande famiglia, Che dul VOI dinanzi 81 prostra fa d1
Stéss0 al VOStro Cuore maternoO UllA irrevocabile Gonsacrazione.

questo C1 IIUOVGS 0  — pure 11 unOstro Rliale affetto Per VOi,
III  * 11 bisogno altresi, (Che tutti 11 questi torbidi tempi sentiamo,
d'una piu Particolare VOStra Aassistenza.
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Vedete, Maria, CEr'G&A O  SE 116E1 SUuOTI OStrI
1 fede 601 ghiaccio della indifferenza della incredulitaà dgeh!
VOI che Slete 12 Sede della Sapienza preservateci dalla
falsa 8C del 8SeSOlO GDetegCl immobiE Bella fede Santissima
dgel H VOS:trO Mirate e insidie cChe 92 08u paàrte 81 tendono
al buon COStumeé, Contaminando O8n1 —084 di immonda 8611—
suale 16Eenza deh! VOI Immacolata, purificate 124 terra d1
Ante SOZZJUTE, Serbatene almeno 1lese 1Ee nostre famiglie
Osservate COINE 81 Eta sconvolgere 1 OCletaà Intera
gettarla 1161 VOTfICI della ribellione 20 S8u legge 60 Autorita,
OI dunque, augusta Regina mantenete 83ʃd0 tra 1e Classi
del VOStro POPOlo quell ordine, (Che r 9⁴ 10 sStabilito 0  —

permettete che consigli degli SIIIPI bbiano prevalere PIi-
halmente abbiate Pieta della cChiesa, Ajuto dei Cristiani, pie
del SU. Venerando CaPO, affrettate 1l momento, (Che Aalvando
14 GSA dalla lunga Oppressione, POSSAn Ura d1
baCE d1 Ibertaà

Accettate dunque, huona madre, 14 CONSaCT  106E cChe
questo popolo 0881 A d1 Stes80 21 VOStro Cuore materno,

COmMEe frutto del VOStro gradimento fate Che tutt1 Cntano 14
VOStra protezione 1ta Eed morte C081 814

Sancta Maria SuGCUTTE 186TIS JuvA pusillanimes, refove
flebiles, Ora PTO populo, mtervenl PTO clero, intercede PrO de-
010 foemineo SEXU sentlan es tuum Uvamen, ulcumgue
OCoOr di 10 Purissimo S dedieaverunt

Ora Pro nobis Sancta Dei Senitrix
UVt digni Effielamur promissionibus Ohristi

Oremus Omnipotens sempiterne Deus, Jul Corde
heatae Mariae Virginis dignum Spiritus Sancti habitaculum
Praeparast!l (COoncede Propitius, Ut ejusdem PUrlssImi OCoOrdis
festivitatem devota mente recolentes, Secundum COT tuum VIVSITOS
valeamus. Per Dominum unitate ejusdem

(Affinität8⸗Ehehindernis.) Bildet die Affinität COopula lieita
tempore inHdeélitatis habita, Ern Ehehindernis für das ingehen der
Ehe nach der Qufe der beiden Brautleute?

Wenn I BrautleuteAuf dieſe Frage autete die Antwort
infdelitate affines, nach Empfang der Quſfe die Ehe eingehen wollen ſo
iſt beim eiligen u Dispens für das Ehehindernis nachzuſuchen
(8 Et Inqu Dece

(Excommunication und ihre olgen Die Acta Sedis ver.
öffentlichen der Februarnummer dieſes Jahres erne ethe chon älterer
Entſcheidungen 3  ber das Verhalten von Gläubigen Excommunicierten gegenüber,
die aber dennoch von utereſſe ſein dürften und wir nachſtehend wiedergeben

ind diejenigen, we vom eiligen Stuhle oder vom Biſchofe
namentlich excommuniciert werden, oder vom eiligen Stuhle reſpective
dem Biſchofe als namentlich excommunicier bezeichnet werden, zu meiden?
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Antwort Ja, nach Maßgabe der Conſtitution Martin Ad
Evitanda Cdo iſt zu bemerken, daſs diejenigen, welche mit xcom⸗
municierten, die 3 meiden ſind verkehren, nicht mehr die EX.  III i U-
NIGCA!TtIO Incurrteren;, ausgenommen ſind nur die der Con
ſtitution „Apostolicae Sedis“ vorgeſehenen älle

II ind heute noch als zu meidende Excommunicierte anzuſehen,
E notoriſcher Wei ertker angegriffen und verletzt haben?

Antwort Ja, nach Norm der oben erwähnten Ulle Martin
III Incurriert derjenige, welcher mit metdenden xcom⸗

municierenden verkehrt außher der Unde noch die IIII 111 t110

Auf dieſe rage gab die Congregation als Antwort Enn Decret
Dec 1883 welches die rage behandelt ob heutzutage den

Seminarien gelehrt werden dürfe, vie dies die Meinung aller Commen⸗
atoren der Ulla „Apostolicae Sedis“ ſei daſs die HUxScommunieatio

durch ebengenannte Conſtitution abgeſchafft ſei, und ieſelbe mi
beantwortet

Auf die weitere rage, ob nach Abſchaffung dieſer Cenſur nun

auch der Verkehr mi den zu meidenden Excommunicierten freigegeben ſei,
antwortete ieſelbe Congregation mit Nein

olution von Cenſuren.) Kann der Beichtvater Pöni
tenten von den dem eiligen Stuhle reſervierten Cenſuren abſolvieren,

der Pönitent weder ſelbſt noch vermittelſt des Beichtvaters an den
eiligen Stuhl recurrter kann?

Auf dieſe rage gab die St Inqu Nov 1898
den Entſcheid daſs dieſes beſagtem Falle zuläſſig ſei (Quando
Confessarius poenitens epistolam 20 Poenitentiariam
mittere possunt Et durum Sit poenitenti alium Adire cConfessarium,

hoe CGA4SU liceat Confessario poenitentem absolvere Etlialll
Casibus Sedi reser  At8s absque Mere mittendi epistolam,
facto Verbo GU. SSmo

(Eheſchließung und Do micilium.) Auch über teſe nicht unwichtige
Sache liegen elne nzah Entſcheidungen vor die wir nachſtehend mittheilen

Kann der Ordinarius den Pfarrern die Erlaubnis zUur Ehe⸗

2
ſchließung für diejenigen Perſonen ertheilen, welche zwar ange ſeiner
Diöceſe gelebt aben, ohne jedo weder Eln Domicilium nochQuaſidomi⸗
Cilium alldort zu haben?

Antwort Nein, ES ſei denn, daſs nach ſorgfältiger Unterſuchung
ſich herausgeſtellt daſs die betreffenden Perſonen weder der N
noch anderswo, keiner Pfarrei Eln Domicilium oder Uaſt Domictlium
aben, ondern Wahrheit als Vagi zu bezeichnen in

II Kann der Biſchof ganz allgemein ſowohl dem Pfarrer derjenigen
Pfarrei, welcher die Brautleute actuell hr Domicilium Aben als auch
dem Pfarrer des früheren Domicilium die Vollmacht geben, die Braut⸗

2

2
leute trauen, während dreier Monate gerechnet Tage des Abzuges
der Brautleute aus der letzten Pfarrei?
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Antwort: Der Biſchof kann von ſeinen Rechten Gebrauch machen,
doch ſoll EL die Entſcheidung der OConeil. 1 Oolon 0

Martii beachten.“
III ilt das Decret „Tametsi“ auch In den neugegründeten

Pfarreien der Häretiker als verkündigt, wenn e. nach dem Concil von
1  *  Trten  T. In der betreffenden Diöceſe verkündigt worden iſt?

Die rage wurde mit Ja beantwortet. (8 et Inqu.
NOV (Im vorliegenden Falle andelte ſich um die 189

3u Port Simon In der Diöceſe Coſtartca gegründete kath Pfarrei Port
Simon. Port Simon wurde nach 1870 von häretiſchen Negern und
einigen kath Einwohnern von Coſtarica gegründet.)

(Orgelbegleitung der Präfation und des Ater Noſter.) Der
Ritencongregation lag kürzli die nach Erlaubtheit der rgel⸗
begleitung der Präfation und des Pater Noſter Im ochamte vor Sie ent⸗
ſchied, daſs das Caeremoniale Episcoporum erſelben entgegenſtehe und
befahl E  E zu beobachten. Rit Congr. 27 Januar.

Ueueſte Bewilligungen oder Entſ cheidungen In —  l  en
der Abläſſe.

Von Franz eringer J. Conſultor der heiligen Ablaſs⸗Congregation in Rom
Die olgende Herz Jeſu⸗Litanei war ereits durch Decret

der heiligen Riten⸗Congregation vom Uun! 1898 für die Diöceſen
Marſeille und Uutun in Frankreich und für den rden der Heimſuchung Mar  10  32 approbiert und zum öffentlichen Gebrauch In den
Kirchen und ellen derſelben rlaubt worden. Da nun ſeitdem
viele Biſchöfe und religiöſe Genoſſenſchaften Um die gleiche Bewilligungbeim heiligen Stuhle nachſuchten, hat Se Heiligkeit durch Decret
der nämlichen Congregation vom ril 1899 den allgemeinenGebrauch derſelben geſtattet und für das Beten derſelben allen
Chriſtgläubigen einen Ablaſs von 300 agen, einmal im Tage,bewilligt, der auch den Seelen der Abgeſtorbenen zugewendet werden
kann. Wir theilen hier den authentiſchen lateiniſchen Text mit;hoffentlich wird recht bald eine gute und üherall gleichlautende deutſcheUeberſetzung verbreitet erden.?

Cta Sedis vOI XXV. 641
Es iſt dies umſomehr wünſchen, da der Papſt um gleichen Deceret

eine Abſicht ausſpri nächſtens die Welt dem heiligſten Herzen Fe

ſu 3weihen und 3 dieſem Zweck emne feierliche dreitägige Andacht vor dem HerzVe

ſu⸗Feſt anzuordnen, obet dieſe Litanei gebetet werden ſollDieſe Anordnung iſt nachträglich in einer Eneyklika vom Mai 1899
erfolgt. Darin ird beſtimmt, daſs diesjährigen Herz

Ve

ſu⸗Feſt (Freitag,VJ.  uni) und den zwei folgenden Tagen m der auptkirche jeder Stadt und
jedes Ortes eine dreitägige Andacht ſtattfinden ſoll, wobei täglich dieſe Herz⸗Jeſu⸗Litanei den anderen Gebeten beizufügen iſt; N letzten Tage ſoll ann eine eigens
vom Papſte mitgetheilte Weiheformel gebetet werden


